
Alternativantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Drs. 22-0907 

und 22-1116 – Hygiene in Barbershops 
 

Der Sozialausschuss empfiehlt der Bezirksversammlung Altona zu beschließen: 

Das Bezirksamt wird gemäß § 19(2) BezVG um Umsetzung folgender Punkte gebeten: 

 

1. in Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer, dem Gesundheitsamt Altona sowie 

Multiplikator:innen aus migrantischen Selbstorganisationen eine freiwillige 

Informations- und Aufklärungskampagne zur Hygienepraxis in Barbershops und 

Friseurbetrieben im Bezirk zu entwickeln und umzusetzen. 

 

2. Die Kampagne niedrigschwellig, mehrsprachig und kultursensibel zu gestalten – 

etwa durch: 

   - Informationsflyer in mehreren Sprachen 

   - Kurzvideos zur Weiterverbreitung über Social Media 

   - direkte Ansprache in Kooperation mit lokalen Trägern oder Kulturvereinen 

 

3. in Abstimmung mit dem Gesundheitsamt und der Handwerkskammer eine Reihe 

freiwilliger Hygieneschulungen für interessierte Betriebe durchzuführen, bei denen 

auch praktische Fragen der Infektionsprävention (z. B. Trichophyton/Tinea) 

thematisiert werden. 

 

4. ein einfaches, nicht-kommerzielles „Kooperations-Label“ zu entwickeln, mit dem 

Betriebe, die an Schulung und Beratung teilnehmen, freiwillig ihre Mitwirkung 

sichtbar machen können. 

 

5. zu prüfen, wie die Erkenntnisse aus bestehenden Hygieneinspektionen des 

Bezirksamts in diese Bildungsangebote einfließen können. 


